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USA nach 65 Jahren wieder Weltmeister:
Schweiz scheitert im Finale!

Die USA gewinnen 2025 die Eishockey-WM und setzen sich
gegen die Schweiz im Finale durch. Ein historischer Titel

nach 65 Jahren!

Lake Placid, USA - Die Eishockey-Weltmeisterschaft 2025
stellte ein herausragendes Ereignis in der Geschichte des
internationalen Eishockeys dar. Zum ersten Mal seit 65 Jahren
konnten die USA wieder den Titel gewinnen. Dies markiert einen
bedeutenden Erfolg für das Team und wird in die Annalen der
Eishockey-Geschichte eingehen. Die USA setzte sich im Finale
gegen die Schweiz durch, die dadurch nur knapp daran
vorbeischrammte, die elfte Nation zu werden, die den Pokal
gewinnen konnte. Insgesamt haben zehn verschiedene Nationen
den Weltmeistertitel errungen, wenn man die Erfolge von
Russland und der Sowjetunion sowie von Tschechien und der
Tschechoslowakei gesondert betrachtet.



Österreich hat in der Eishockey-WM-Geschichte bisher zwei Mal
eine Bronzemedaille gewonnen, nämlich 1931 und 1947. Das
Land hat jedoch noch nie ein Finale erreicht, was die
Herausforderungen und die hohe Konkurrenz im internationalen
Eishockey verdeutlicht. LAOLA1 berichtet zudem von einem
Ranking der Weltmeister aus den bisherigen 87 Austragungen,
das Einblicke in die Dominanz gewisser Nationen im
Eishockeysport gibt.

Die Entwicklung der Eishockey-
Weltmeisterschaft

Die Wurzeln der Eishockey-Weltmeisterschaft reichen bis ins
Jahr 1908 zurück, als der internationale Eishockeyverband LIHG
gegründet wurde, der heute als IIHF bekannt ist. Angefangen mit
europäischen Verbänden folgten ab 1920 die ersten Teilnahmen
von Kanada und den USA bei den Olympischen Sommerspielen
in Antwerpen, wo Kanada die erste Weltmeisterschaft gewann.
Diese frühen Jahre waren geprägt von einer Vielzahl an
Entwicklungen, die das moderne Eishockey formten.

Die erste eigenständige Weltmeisterschaft fand 1930 statt, an
der auch Japan als erstes asiatisches Land teilnahm. Im Jahr
1947 wurde die WM nach dem Zweiten Weltkrieg wieder
aufgenommen, und die Tschechoslowakei ging als erster
Nachkriegsweltmeister hervor. Die Wettbewerbsgeschichte ist
von bemerkenswerten Änderungen geprägt. So wurde 1951 die
Unterscheidung in A- und B-Weltmeisterschaften eingeführt und
1976 durften erstmals Profis an der WM teilnehmen.

Kürzliche Ereignisse und Abschlüsse

Der internationale Eishockeysport hat nicht nur in der
Vergangenheit bedeutende Wendepunkte erlebt, sondern sieht
sich auch aktuellen Herausforderungen gegenüber. Die
COVID-19-Pandemie führte 2020 zur ersten Aussetzung der WM
seit dem Zweiten Weltkrieg. Dennoch konnte 2023 die WM in

https://www.laola1.at/de/red/wintersport/eishockey/weltmeisterschaft/diashows/eishockey-wm-weltmeister/


Lettland und Finnland erfolgreich durchgeführt werden, wobei
Deutschland Silber und Kanada einen bemerkenswerten 28. Titel
gewann.

Während die Eishockey-WM 2025 jubelnde US-Spieler und
enttäuschte Schweizer brachte, bleibt die Geschichte des
Wettbewerbs facettenreich und spannend. Erfolge, wie der der
Österreicher in der Vergangenheit, spornen die Nationen an, in
zukünftigen Austragungen um den prestigeträchtigen Titel zu
kämpfen. Laut den Informationen von Wikipedia gehört die
WM zu den wichtigsten Ereignissen im internationalen
Sportkalender und wird auch in den kommenden Jahren
zahlreiche Fans und Spieler begeistern.
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